
 

 

Macht hoch die Tür 
 

Liebe Spurenleser und Spurenleserinnen, 

heute, pünktlich zum ersten Advent, beginnen wir mit unseren diesjährigen 
Adventsspuren. Bis zu Heilig Abend werden Sie jeden Tag eine kleine Spurensuche 
erhalten. Wir wollen Sie damit unterstützen, sich auf das große Fest, auf die Ankunft 
Gottes in unsere Welt, die wir in der Geburt Christi feiern, vorzubereiten. Als roter Faden 
unserer Spurensuche dient uns die erste Strophe von dem berühmten Adventslied "Macht 
hoch die Tür, die Tor macht weit".  
Der Text stammt von Georg Weissel und wurde im Jahre 1623 zur Einweihung der 
Altroßgärtner Pfarrkirche am 2. Advent verfasst. Mit der ursprünglichen Vertonung von 
Johann Stobäus fand das Lied wenig Beachtung. Erst mit der Veröffentlichung einer neuen 
Melodie in einem Gesangbuch, das Johann Anastasius Freylinghausen im Jahre 1704 
herausgegeben hat, fand das Lied seine Popularität, die weit über den deutschsprachigen 
Raum hinausgeht. Die schwungvolle Melodie ist leicht gesungen. Sie unterstreicht den 
Grundgedanken des Liedes, dass sich alle bereit machen sollen, den Heiland der Welt zu 
empfangen. 

Der Text des Liedes geht zurück auf Worte des Psalms 24, Verse 7-10. "Macht die Tore 
weit und die Türen der Welt hoch, dass der König der Ehre einziehe." - Gemeint sind im 
Psalm die Tore des Tempels in Jerusalem in altisraelitischer Zeit. Im Adventslied sind 
damit die Kirchtüren, die Türen unserer Häuser und unserer Herzen gemeint. Christinnen 
und Christen haben den Psalm auf Christus hin gedeutet. Gott kommt zu den Menschen in 
Jesus Christus. Um ihn zu empfangen, braucht es weite offene Türen. 

Mit unserer Spurensuche im Advent wollen wir Sie darin unterstützen, sich erneut auf das 
Kommen Gottes in die Welt vorzubereiten. Einzelne Worte des Liedes werden uns dabei 
inspirieren. Wir wünschen Ihnen gute Anregungen zum Innehalten und zum Öffnen Ihrer 
Herzenstüren. 



Impulse 

• Den Text des Liedes finden Sie unter: Verknüpfung 

• Eine Hörfassung finden Sie unter: Verknüpfung 
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Eine gesegnete Adventszeit wünscht Ihnen Ihr Adventsspurenlegerteam 

Nikola Beth, Agnes Dörr-Roet, Hans-Jörg Fritz-Knötzele, Angela Gessner, Ulrike Hofmann, 
Dr. Christoph Klock, Dr. Petra Knötzele, Heinz Lenhart, Elisabeth Prügger-Schnizer, Heiko 
Ruff-Kapraun, Stefanie Sehr, Dr. Hans-Jürgen Steubing 
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